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II. Ziele und Funktionen des Unternehmens

1. Ziele des Unternehmens

Interessen der Eigentümer / Unternehmer

Rationalprinzip (Vernunftprinzip) ( ein bestimmtes Ziel mit geringen Mitteleinsatz erreichen

Ökonomisches Prinzip ( wirtschaftlich optional handeln bedeutet, ein möglichst günstiges Verhältnis zwischen         

                                          Ertrag und Aufwand zu erreichen

Maximumprinzip ( mit gegebenem Aufwand, maximalen Ertrag erreichen

Minimumprinzip ( ein gegebenes Ziel mit minimaler Aufwand erreichen

erwerbswirtschaftliches Prinzip ( private Unternehmen wollen Überschuß erzielen 

                                                    (d.h. eingesetztes Kapital möglichst günstig umsetzen

Grundziel: langfristige Gewinnmaximierung

Zwei Aspekte der Messung: 1. Gewinn = Umsatz - Kosten

                                              2. Rentabilität = Gewinn / Kapital

Betriebe der öffentlichen Hand: Bedürfnisse der Allgemeinheit möglichst gut und wirtschaftlich abdecken

Interessen der Arbeitnehmer 

( Mitbestimmung

            ( Betriebsverfassungsgesetz = Gesetz über die Mitbestimmung der Arbeitnehmer

( Betriebsrat

            ( soziale Angelegenheiten 

            ( Mitspracherecht

            ( Arbeitnehmer wählen Mitglieder

            (Vertreten Interessen der Arbeitnehmer  

weitere Interessen

(  Umweltverträgliche Produktion

( Regional- wirtschaftliche Bedeutung 

      z.B. bei einer Fusion verschwindet ein Standort 

             betroffene Kommune versucht daraufhin Einfluß zu nehmen

( Zielbündel/Zielsystem

( Unternehmensleitbild/ Unternehmensphilosophie (soziale, gesellschaftliche, regionale Verantwortung)

( Ordnung der Ziele des Zielsystems nach verschiedenen Kriterien

Gliederung nach der Rangordnung der Ziele:

       (    Oberziele                  (werden durch Unterziele konkretisiert)

       (    Zwischenziele

       (    Unterziele

Gliederung nach dem Zielinhalt

       (    Beziehungen zwischen den Zielen

                ( komplementäre Ziele: wenn Ziel 1 besser ist Ziel 2 auch besser

                ( konkurrierende Ziele: höherer Zielerreichungsgrad von Ziel1 verschlechtert Zielerreichung  von 

                                                         Ziel 2

                                                         z.B. z.B. Museum So schließen ( Personalkosten sparen ( Besucher 

                                                                erhöhen

                ( Zielneutralität (Zieldifferenz): Ziel 1 und Ziel 2 beeinflussen sich nicht

	Ökonomische Ziele
	Außerökonomische Ziele

	Leistungsziele:

( Struktur, Produktionsprogramm

( Marktanteil
	Sicherung von Arbeitsplätzen

( Belegschaft, Gewerkschaften

	Finanzziele:

( Liquidität

( Eigen- /Fremdkapital
	Verminderung der Umweltbelastung

( z.B. CO2- Reduzierung

	Erfolgsziele:

( Gewinn

( Rentabilität

( Umsatzvolumen

( Dividenden
	Gewinnung von politischem Einfluß

	
	Erhaltung der Familientradition


2. Der betriebliche Gesamtprozeß und seine Struktur

                                INPUT        (         Transformationsprozeß       (        OUTPUT

Strukturierung des Transformationsprozesses

1. Leistungswirtschaft


Def.: Als Leistungprozeß/ Leistungswirtschaft fassen wir die betrieblichen Funktionen zusammen, die   

         durch Beschaffung und Transformation der Produktionsfaktoren direkt mit der Erzeugung neuer 

         Produkte oder Leistungen und deren Vermarktung verbunden sind


1.1. Beschaffung der Produktionsfaktoren

Nach Erich Gutenberg bestehen die Produktionsfaktoren aus

1. den Elementarfaktoren

                 ( BM

          ( WS

          ( objektbezogene Arbeit

2. den dispositiven Faktoren

( Tätigkeit der Betriebs- und Geschäftsleitung zur produktiven Kombination der Elementarfaktoren

Beschaffungsmärkte

        ( für Sachgüter

        ( für Materialwirtschaft/ Einkauf

        ( für Investitionen

        ( Arbeitsmarkt

        ( Personalwirtschaft

Leistungswirtschaft


                                                     Marketing


                                                    Beschaffung            Produktion           Absatz


Beschaffungsmarkt

                                                                                                                                                 Absatzmarkt

Produktionsfaktoren


                                                      Logistik

                                                                          Leistungswirtschaft

Arbeitsmarkt

1.1. Personalwirtschaft

1.2. Produktion/Fertigung

1.3. Absatz/Absatzmarkt


Def.: Marketing steht für die bewußt marktorientierte Führung des gesamten Unternehmens



Def.: Logistik befaßt sich mit der Optimierung der Material- und Güterbewegungen über Beschaffung und  

          Produktion bis hin zur Distribution und Entsorgung


2. Finanzwirtschaft

        ( Geldströme (aus den Unternehmen für BM, WS, AK in das Unternehemen)

        ( Kapitalmarkt

        ( Finanzielles Gleichgewicht

        ( Finanzierung (Kapitalbeschaffung) ( Kapital für Leistungsprozesse und externe Prozesse (z.B. Fusion)

        ( Eigenfinanzierung (Umsatzerlöse) (  z.B. Verkauf von Immobilien

        ( Fremdfinanzierung (Kredite/ Zinsen)


                                                                               Kapitalmarkt



                                                       Finanzwirtschaft


Beschaffungsmarkt                                                                                                                Absatzmarkt

                                                       Leistungswirtschaft

Produktionsfaktoren


Def.: Investition ist die Verwendung finanzieller Mittel für die Vermögensbeschaffung, teilbar in  

         Sachinvestition (z.B. Maschinen), Finanzinvestition (z.B. Anteil anderer Firmen) und immaterielle 

         Investition (z.B. Forschung und Entwicklung). ( Investitionsrechnung


3.      Rechnungswesen und Kontrolle

                                                                               Kapitalmarkt



                                                       Finanzwirtschaft


Beschaffungsmarkt                                                                                                                Absatzmarkt

                                                       Leistungswirtschaft

Produktionsfaktoren

                                                        Rechnungswesen und Kontrolle

( Mengen- und Werteerfassung & Überwachung der betrieblichen Geld- und Leistungsströme

( Doppelte Buchführung

( Externes Rechnungswesen: Finanzbuchhaltung, Geschäftsbuchführung (außerbetrieblichen Werteverkehr 

                                                  offen zu legen) 

( Jahresabschluss: Gewinn/Verlustrechnung, Bilanz

( Internes Rechnungswesen: Betriebsabrechnung, Kosten- und Leistungsrechnung

( Kosten – Erlöse = Betriebsergebnis

( Controlling
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